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Monatsspruch November 

Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner Verheißung, in 

denen Gerechtigkeit wohnt. (2. Petrus 3,13) 
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner/Innen im Pfarrbereich,  
 

Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner Verheißung, 
in denen Gerechtigkeit wohnt. (2. Petrus 3,13) 
 

in der griechischen Mythologie sagt Achill, der Herrscher über die Unterwelt mit all 

den Toten und Verstorbenen: „Tröste mich nicht, Odysseus, strahlender, über den Tod 

weg. Lieber wollt ich als Tagelöhner den Acker bestellen bei einem armen Mann, der 
nicht viel hat an Besitztum, als über all die Toten, die hingeschwunden, herrschen“.  

Die Seelen sind in Homers Gesängen buchstäblich nur die Schatten 

dessen, was menschliches Leben einmal war. Grau in grau ist in der 

griechischen Mythologie die Unterwelt, in der die Seelen der Toten 

leben. Keine erstrebenswerte Zukunft, was die griechische und 

römische Welt zur Zeit Jesu erwartete.  

Wahrscheinlich deswegen der Siegeszug des christlichen Glaubens, 

der durch den Apostel Paulus die Glaubenswelt der Antike 

aufmischte. Nicht grau in grau, sondern Farbe unsere Zukunft. Nicht 

viele Bilder hat der christliche Glaube, was uns nach dem Tod 

erwartet. Aber eines ist das Bild eines farbigen Festes, das wir dann feiern werden. 

Wir werden freudig erwartet und willkommen geheißen von denen, die uns nur 

vorausgegangen sind – und nach einem Ausruhen werden wir weitergehen, wieder 

neue Wege gehen. „An den Ufern der Nacht zieht der Tag an uns vorbei. Und wir 

ruhen uns aus, eh` wir weiter gehen, wieder neue Wege gehen“ (An den Ufern der 

Nacht – Puhdys). Und so lesen und hören wir in einem Liedtext von Eugen Eckert:  

Gott in meinem Leben, hautnah, himmelweit,öffne mir die Augen für Dein buntes 

Kleid. Grün steht für die Hoffnung, dass das Leben glückt. Wo die Wüsten blühen, 

Frühlingsdüfte sprühen, kommst du grün geschmückt. Gelb, hell wie die Sonne, 

ziert dich warmes Licht,sodass Vögel singen, Tiere fröhlich springen, Glanz spielt im 
Gesicht. Rot, so hell wie die Liebe,Feuer, Flamme, Glut, selbst an schlechten Tagen 

kann mein Herz hoch schlagen: dein Rot färbt mein Blut. Blau, mein Blick zum Himmel 

ahnt Unendlichkeit. Eine tiefe Seite klingt in mir nach Weite und Geborgenheit. 
 

Seien Sie herzlich gegrüßt           Ihr  Pfarrer  Bernhard Schilling  

                                        ________________________________ 

 

Das ist unsere große Hoffnung: der uns nahe bleibende Gott. 

Die Toten sind tot, ja, aber sie sind nicht weg. Sie sind auch 

nicht nur bleibend in unseren Herzen, wie es in Todesanzeigen 

zu lesen ist; sie sind ebenso bleibend bei Gott.  
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Samstag 2. November 14.00 – 16.00 Uhr Workshop und  
Konzert (17.00) mit der Band Habakuk (Eugen Eckert)  

Wir proben 14.00 – 16.00 Uhr einige Lieder oder Refrains und gestalten dann 

zusammen mit der Band Habakuk ein Konzert. Wer gerne einmal einen Nachmittag 

unbeschwert singen möchte, ist da genau richtig. Vorkenntnisse sind nicht nötig.  

Musikalischer Gottesdienst mit der Band Habakuk Sonntag 3. November 10.00 Uhr 

Gräfenroda 
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Abendgebet mit Liedern aus 

Taize in Henschleben  
 

„Ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wer meine 

Stimme hört, bei dem werde ich eintreten“ (Off 

3,20). Aber wie Gott hören in dieser lauten und 

unruhigen Zeit?  

Samstag 12. Oktober 18.00 Kirche Obertopfstedt 
Buß- und Bettag, 20. November 18.00 Uhr Kirche Henschleben 

 

 
 

Gemeindenachmittag Straußfurt 30. Oktober 27. November 14.00 Uhr  

Frauenhilfe Grüningen 16. Oktober (!!!) 20. November 15.00 

Uhr  

Gottesdienst Pflegeheim Grüningen  15. Oktober, 29. Oktober, 12. 

November, 26. November 

Gottesdienst  Tagespflege 

 „Zur Zuckerfabrik“ Straußfurt 

Nach Absprache  

 

 
Singkreis Straußfurt: jeden Montag 18.00 Uhr St. Martin-Kapelle 

Singkreis Grüningen: jeden Montag 19.30 Uhr Pfarre  

Projektchöre Gangloffsömmern u. Obertopfstedt: nach Absprache  
 

Es ist verstorben und wurde kirchlich bestattet: 

Herti Steinmetz (Grüningen) 
 

Mögen Engelchöre dir nun singen, dich heimbringen zum Paradies. Möge Gott dich grüßen voll 

Erbarmen – find in Gottes Armen Ewigkeit. (Eugen Eckert) 

 

 

  

Einander Halt zu geben, Trost zu spenden, Nähe zu empfangen und Nähe 

zu schenken, füreinander da sein: So stiften wir Frieden als selige 

Gotteskinder. Karl-Heinz Lenzner, 
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Vorkonfirmandenunterricht und Konfirmandenunterricht:  

9.-10. November Konfirmandenfreizeit in Wiehe, danach 

Vorkonfirmandenunterricht und Konfirmandenunterricht wieder 

nach Absprache.  
 

 

 

Jede Woche unter kirche-straußfurt.de 

 

Andachten und Lieder zu allen 150 Psalmen  

der Bibel 

 

 
 

Wenn Sie für sich selber oder Familienmitglieder einen Besuch des 

Pfarrers zum Geburtstag wünschen, dann rufen Sie doch bitte im 

Pfarrbüro Frau Schubert oder mich selber an. Gerne komme ich bei 

Ihnen vorbei.  

Auch bei Ehejubiläen (Goldene- diamantene oder Eiserne 

Hochzeit) feiern wir gerne mit Ihnen und gestalten in der Kirche 

oder auch zu Hause eine Andacht. Auch da sind wir allerdings 

darauf angewiesen, dass Sie uns anrufen, da wir das Datum Ihrer 

Jubiläen nicht wissen.  
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Familiengottesdienste   
 

Erntedank in Henschleben 9.30 Uhr  

Erntedank in Schwerstedt 14.00 Uhr  

Kinderbibeltag 
in Straußfurt Samstag, 12.10. 9.30 Uhr – 12.00 Uhr  

                                          Fahrradtour nach Wundersleben 

                        Samstag, 16.11. 9.30 Uhr – 12.00 Uhr  

In Grüningen Samstag 26.10. 13.30-16.00 Uhr  
 

Krabbelfrühstück   
Donnerstag, 10. Oktober 9.30 Uhr  

Donnerstag, 14. November 9.30 Uhr 

                                            

 
 
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Erntedank in Vehra  

Mittwoch, 2. Oktober 17.00 Uhr  
Glockenturm Vehra  

 
 

 

 

 
10. November 

17.00 Uhr Kirche St. Petri Straußfurt 

11. November 
17.00 Uhr Kirche St. Gangolf Gangloffsömmern 

Vehra nach Absprache 
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„Meine Güte“, braust der Lehrer auf, „hast du es schon wieder vergessen? Warum 

nannte ich dich eben einen kleinen Spinner?“ – „Vielleicht, weil ich noch nicht so groß 

bin wie Sie, Herr Lehrer?“ 

Was meinst du“, fragt Peter frech seinen Vater, „wer ist klüger: Väter oder Söhne?“ – 

„Ha“, lacht der Vater, „die Väter, das ist doch klar.“ – „Mal ein Beispiel“, fährt Peter 

fort. „Wer hat die Relativitätstheorie aufgestellt?“ Das weiß sein Vater natürlich 

gleich: „Albert Einstein.“ – „Interessant, nicht wahr?“, sagt Peter. „Und warum nicht 

sein Vater?“ 

Die Musiklehrerin bittet Martin nach vorne. „Versuche bitte, die Töne zu treffen. Sing 

mir ein E!“ Martin singt und trifft. „Sehr gut. Nun bitte ein C“ ... „Klasse. Ein F noch, 
bitte.“ Wieder singt Martin. „O.K. Danke, Martin. Und nun bitte G!“ – „Von mir aus“, 

meint Martin und packt seine Tasche. 
 

Die kleine Ulrike will 

von ihrem Bruder 

wissen: „Wo wohnen 

Katzen?“ – „Das weiß 

ich nicht.“ – „Im 

Miezhaus!“ 
 

 

Ein leerer Bus kommt 

an eine Haltestelle, 

zehn Fahrgäste steigen 

ein. An der nächsten 

Haltestelle steigen elf 

Menschen aus und der 

Bus fährt weiter. Drei 

Wissenschaftler 

kommentieren das Geschehen. Ein Biologe: „Ganz einfach. Die Fahrgäste haben sich 

vermehrt.“ Der Physiker: „Zehn Prozent 

Messtoleranz müssen immer drin sein.“ Ein 

Mathematiker: „Wenn jetzt einer einsteigt, ist der 

Bus leer.“ 
 

Äußerst knapp sind die beiden Autofahrer einem Unfall 

entronnen. Nun stehen sie neben ihren Autos und 

brüllen sich an. Meint der eine: „Sie haben wohl nie eine 

Führerscheinprüfung gemacht!“ – Darauf der andere: 

„Doch! Und sicher öfters als Sie!“ 

 
 



Gottesdienstplan  ______________________________________ 8  
 

 Straußfurt Hensch-

leben 

Gangloff-

sömmern 

 

Schilfa 

 

Schwer- 

stedt 

Grün-

ingen 

Obertopf

- 

stedt 

Nieder- 

topfstedt 

05.10.24        14.00 
Goldkonfirm 

06.10.24  9.30 
Erntedank 

 10.30 

Erntedank 
14.00 

Musical 
   

07.10.24      9.30  
Kiga Erntedank   

10.10.24      17.30 
Kirmes 

  

12.10.24   
Ca. 9.30 

Kantorei 

Eisleben 
   18.00 

Taize  
 

17.10.24 
 

   17.00 
Kirmes    

18.10.24  
 

      17.00 
Kirmes 

20.10.24 9.30 

Kirmes 
      

 

25.10.24       18.30 
Kirmes 

 

27.10.24 
 

 17.00 
NGL     

 

31.10.24   
Reformationstag 

 
 

  14.00 Regionalgottesdienst Finne-Unstrut in Kölleda 
Reformationstag 

   

02.11.24     17.00 Konzert Habakuk (mit Projektchor in Straußfurt)    

 

03.11.24    10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst Band Habakuk 

in Gräfenroda (mit Projektchor)  

 

   

10.11.24  

St. Martin 
17.00 

St. Martin 
       

11.11.24 
St. Martin 

  17.00 
St. Martin      

17.11.24       
   Volkstrauertag 

   9.30 14.00 10.30   

20.11.24  18.00 

Taize 
      

24.11.24       

      Ewigkeitssonntag 
14.00  17.00    10.30 9.30 

 

Änderungen möglich. Bitte beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen.  
Gottesdienst mit Neuen geistlichen Liedern     musikalische Andacht mit Liedern aus Taize 

 

Vorsitzende des Gemeindekirchenrates Katharina Barth Hauptstr. 37 Henschleben Tel. 

036376/58337 

Pfarrer Bernhard Schilling Thienemannstr. 24  99634 

Gangloffsömmern 036376/163822        0176/62385305 

Gemeindepädagogin: Ramona Schilling Thienemannstr. 24  99634 

Gangloffsömmern 036376/163822        
Büro des Pfarrbereichs und Friedhofsverwaltung 

:  

Iris Schubert Ernst-Thälmannstr. 24 99634 Straußfurt   Tel. 

036376/58303 


